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neuen Aktien war der deutsche Reichsstempel mit M. 24 per Aktie zu entrichten. Die 
übrigen frs. 5 000 000 neuen Aktien wurden durch das Bankkonsort. zu 150 % übernommen. 
Im Besitze der Allg. Elektr.-Ges. zu Berlin waren 30./6. 1913: frs. 14 512 000 Aktien. 

Obligationen: 4 % Anleihe Lit. & v. 1896: M. 24 300 000 = frs. 30 000 000, davon in Umlauf 
am 30./6. 1913: frs. 23 879 000 in Stücken à frs. 1000 = M. 810. Zs.: 1./4., 1./10. Tilg.: Durch 
Verlosung im Juni per 1./10. zu 103 % von 1901–1935, Verstärkung und Totalkündigung 
mit 3 monat. Frist zulässig. Sicherheit: Spec. Pfandsicherheit ist nicht bestellt; die Bank be- 
hält sich das Recht vor, die jeweils in ihrem Besitze befindl. Anlagen gemäss § 3 ihrer Statuten 
jederzeit durch andere, von ihr zu erwerbende Anlagen zu ersetzen; vor gänzlicher Rückzahl. 
dieser Oblig. darf die Bank kein mit spec. Pfandsicherheit bestelltes Anlehen aufnehmen. 
Zahlst. wie bei Div. Aufgel. 17./12. 1896 in Berlin u. Frankf. a. M. zu 101 %. Beim Handel 
frs. 1000 = M. 810. Kurs Ende 1896–1913: In Berlin: 101, –, 101.50, 97.50, 95 29 
– 101, –, 101, 98 75, 99.75, 101.40, 99.80, 98, 94, 92.50 %. – In Frankf. a. M.: 101, 101.50. 
100.50. 98, 95.50, 97, 100.80, 101.40, 101, 101, 100.70, 97 80, 99.50, 101, 101, 99, 95, 91 %. Verj. 
der Coup. in 5 J., der verlosten Stücke in 10 J. n. F. 

4½ % Anleihe Lit. B v. 1900: M. 6 480 000 = frs. 8 000 000, davon in Umlauf am 30./6. 1913: 
frs. 6 882 000, in Stücken à frs. 1000 = M. 810. Zs. 1./1. u. 1./7. Tilg. zu 103 % von 1907–35, 
im übrigen wie bei der 4 % Anleihe. Die Begebung erfolgte in der Schweiz. Kurs in Zürich 
Ende 1900–1913: 100.20, 102.75, 103.70, 103.50, 103.75, 103, 103.50, –, 103.25, 103.75, 102.75, 
103, 100.50, 99.50 %. 

4½ % Anleihe Lit. C v. 1907: M. 4 050 000 = frs. 5 000 000 in Stücken à frs. 1000 = M. 810. 
Zs. 1./1. u. 1./7. Tilg. zum Nennwert 1./1. 1918. Kündigung frühestens auf 1./1. 1914, mit 
6monat. Voranzeige. Die Begebung erfolgte in der Schweiz zu pari. Kurs in Zürich Ende 
1908–1913: 101.50, 101.80, 101.50, 100.50, 99.50, 98 %. 

4 % Anleihe Lit. D v. 1910: M. 4 050 000 = frs. 5 000 000 in Stücken à frs. 1000 = M. 810. Zs. 
1./4., 1./10. Tilg. zum Nennwert 1./4. 1930. Kündig. frühestens auf 1./10. 1920 mit 6 monat. 
Voranzeige. Aufgelegt in der Schweiz 29./4. 1910 zu 99.50 %. Kurs in Zürich Ende 1910 
613 1913: 99 40, 96.90, 92, 89 %. 

4½ % Anleihe Lit. E v. 1911: M. 8 100 000 = frs. 10 000 000 in Stücken à frs. 1000 = 
M. 810. Zs. 1./1., 1./7. Tilg. zum Nennwert 1./7. 1926. Kündig. frühestens auf 1./7. 1921 
mit 6 monat. Voranzeige. Aufgelegt in der Schweiz 31./3. 1911 zu 100 %. Kurs in Zürich 
. 11 11.59 99 50, 97 %. 

4½ % Anleihe Lit. F v. 1912: M. 8 100 000 = frs. 10 000 000 in Stücken à frs. 1000 = 
M. 810. Zs. 1./1., 1./7. Tilg. zum Nennwert 1./7. 1926. Kündig. frühestens auf 1./7. 1921 
mit 6monat. Voranzeige. Eingeführt in Zürich 13./5. 1912. Kurs mit 4½ % Anleihe Lit. E 
zus. notiert. 

4½ % Anleihe Lit. C v. 1912: M. 4 050 000 = frs. 5 000 000 in Stücken à frs. 1000 = 
M. 810. Zs. 1./1., 1./7. Tilg. zum Nennwert 1./7. 1926. Kündig. frühestens auf 1./7. 1921 
mit 6monat. Voranzeige. Eingeführt in Zürich 13./5. 1912. Kurs mit 4½ % Anleihe Lit. E 
zus. notiert. 

5 % Anleihe Lit. H v. 1913: M. 8 100 000 = frs. 10 000 000 in Stücken à frs. 1000 = 
M. 810. Zs. 1./1., 1./7. Tilg. zum Nennwert 1./7. 1930; unkündbar bis 1920. Freihändig 
verkauft im Dez. 1913 zu 100.50 %. 

Geschäftsjahr: 1./7.–30./6. Gen.-Vers.: Vor dem 31./12. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St.; 
kein Aktionär kann mehr als den fünften Teil der sämtlich vertretenen St. abgeben. 

Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F. (bis 10 % des A.-K.), alsdann bis 4 % Div., vom Rest 
7½ % Tant. an V.-R., die übrigen 92½ % als Super-Div. und Vortrag. 

Bilanz am 30. Juni 1913: Aktiva: Anlagen gemäss §$§ 3 der Statuten: a) Aktien u. 
St.-Anteile 119 098 421, b) Vorschüsse in Kontokorrent 35 977 786, c) Einzahl. auf Syndikats- 
beteiligungen 4 580 613, diverse Effekten 1 209 926, Bankguth. 11 817 921. – Passiva: A.-K. 
75 000 000, R.-F. 7 500 000, Spez.-R.-F. 2 500 000, 4 % Oblig. Lit. A 23 879 000, do. 4½ % Lit. B 
6 882 000, do. 4½ % Lit. C 5 000 000, do. 4 % Lit. D 5 000 000, do. 4½ % Lit. E, F u. G 25 000 000, 
Oblig.-Rückzahl.-Prämienkto Lit. A u. B 922 830, Oblig.-Zs.-Kto 1 130 333, alte Div. 4500, 
diverse Kredit. 12 431 013, Gewinn 7 434 992. Sa. frs. 172 684 668. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Oblig.-Zs. 2 825 215, Passiv-Zs. 433 111, Unk. einschl. 
Steuern 820 438, bezahlte Provis. abzügl. Wechselkursgewinn 19 938, Gewinn 7 434 992 (davon 
10 % Div. auf alte Aktien 6 000 000, 5 % Div. auf junge Aktien 750 000, Tant. d. Verw.-R. u. 
der Dir. 329 254, Vortrag 355 738). – Kredit: Vortrag 344 944, Ertrag der Anlagen gemäss 
§3 der Statuten 11 089 850, Ertrag der div. Effekten 13 284, Zinsertrag von Bankguth. 85 616. 
Sa. frs. 11 533 694. 

Kurs der Aktien Ende 1896–1913: In Berlin: 119.25, 127.90, 142, 138.75, 126, 114, 115.50, 
121.80, 155.75, 184, 187.60, 166.60, 180.75, 200.30, 202, 194.50, 183.10, 184.75 %. – In Frankf. a. M.: 
118.50, 127, 138, 138.50, 128, 114, 116.50, 121, 156.25, 182, 188, 166.50, 181, 200.50, 201.50, 
194.40, 183, 184.50 %. Aufgel. 13./5. 1896 in Berlin u. Frankf. a. M. zu 118 %, wobei frs. 1000 
= M. 810. Beim Handel an der Börse frs. 1000 = M. 800. 

Dividenden 1895/96–1912/13: 0, 5, 5, 6, 6½, 6, 6, 6½, 7½, 8½, 9, 9½, 10, 10, 10, 10, 10, 10 %. 
Coup.-Verj.: 5 J. n. F. 

Delegierte des Verwaltungs-Rates: Dr. Jul. Frey, Zürich; Dr. W. Rathenau, Berlin. 
Direktoren: Ing. Carl Zander, Emil Walch. 
Stellvertretender Direktor: Ing. Dr. Robert Haas. 

  

    

     


